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Zum Titelbild:
Ausschnitt aus dem Relief der Urschweiz von Franz Ludwig

Pfyffer. Vgl. dazu die Beiträge Seiten 3-18.

Editorial
Die Debatte um die Stellung der Schweiz von gestern ist voll im Gang. Im Vordergrund

stehen Fragen um die Schweiz im Zweiten Weltkrieg. Eine Mischung
zwischen fastfood-ähnlicherUngeduld und alteidgenössischen Verdauungsschwierigkeiten

scheidet die Geister und erhitzt weltweit die Köpfe. Es bleibt zu hoffen,
dass nicht nur politisiert, sondern auch sachlich recherchiert wird. Sachlichkeit ist

dem Redaktionsteam von Cartographica Helvetica seit der ersten Nummer ein

grosses Anliegen. Ein ganz besonderer Dank gilt deshalb all jenen Archiven,
Bibliotheken, Museen und Privatleuten, die uns dabei seit Jahren unterstützen.

Diese Institutionen hegen und pflegen Objekte unsererVergangenheit und Gegenwart

und ermöglichen so ein entkrampftes Verhältnis zur Geschichte. Mehr denn

je suchen die Museen zur Zeit den Dialog mit den Besuchern, mit Jung und Alt,
um die Neugier an den Lebensentwürfen früherer Generationen zu wecken. Mit
Sonderausstellungen, Führungen, Workshops und vielem mehr wird die Verbindung

zwischen gestern und heute hergestellt.

Eines dieser aktiven Museen ist der Gletschergarten in Luzern, der 1998 sein

125-jähriges Bestehen feiert. Bereits am Eröffnungstag, dem 1. Mai 1873, konnte
das älteste erhaltene Gross-Relief der Schweiz als international bedeutendes

Kulturgut gezeigt werden. Zu diesem für die schweizerische Kartographie so

bahnbrechenden Werk publiziert Cartographica Helvetica zwei Beiträge. Wir
freuen uns, dass das Relief der Urschweiz anlässlich des Jubiläums umfassend

gereinigt und restauriert wird. Im neu erstellten Raum

wird es museumsgerecht aufgestellt und heute genau

so wie damals, als Goethe davon schwärmte, ein

Anziehungspunkt für Luzerns Besucherinnen und Besucher

sein.

1998 ist das Jahr der historischen Feiern: Vor 150 Jahren

fegte die 1848er Revolution über Europa hinweg, vor
200 Jahren tat Napoleon Bonaparte mit seinem Heer
dasselbe. Daher feiert die Schweiz heuer «150 Jahre

Bundesstaat» und «200 Jahre moderne Schweiz». Auch
dazu finden Sie einen Beitrag in diesem Heft.
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Madlena Cavelti Hammer
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Gletschergarten Luzern
Am 2. November 1872 wurden beim
Aushub für einen Weinkeller die ersten
eiszeitlichen Gletschertöpfe entdeckt.
Weitere Ausgrabungen legten eine
marine Muschelschicht frei, begleitet

von versteinerten Palmblättern. Der
erdgeschichtliche Klimawandel kann
damit mitten in der Stadt Luzern hautnah

erlebt werden: Von einem
palmenbestandenen subtropischen Meeres¬

strand vor 20 Millionen Jahren bis zur
kalten Gletscherwelt der Eiszeit vor
20 000 Jahren.
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Luzern vor 20 Millionen Jahren (Miozän, Tertiär)

Luzern zur Eiszeit, vor ca. 16 000 Jahren

e^^äemSt

..s-

r^%s^

J

Am 1. Mai 1873 - vor 125 Jahren - präsentierte

der Gletschergarten bei seiner
Eröffnung das älteste topographische Gebirgs-
relief der Schweiz von Franz Ludwig Pfyffer
von Wyher. Damit war der Grundstein für
eine exklusive Reliefsammlung und für das
Museum gelegt. Mit dem Ausbau der
Parkanlagen im Stil des "fin de siecle" und der
Übernahme des Spiegellabyrinthes aus der
Schweizerischen Landesausstellung in Genf
1896 wurde der Gletschergarten zu einer
einzigartigen, sowohl wissenschaftlichen wie
auch vergnüglichen, Sehenswürdigkeit.

Öffnungszeiten:
1. April -31. Oktober: täglich 9 - 18 Uhr
1. Nov.-31. März: täglich 10 - 17 Uhr
(im Winter: 1.11. - 28.2. an Montagen geschlossen)
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Grösster Gletschertopf

Gletschergarten Luzern
Stiftung Amrein-Troller
Denkmalstrasse 4, 6006 Luzern

http://www.gletschergarten.ch

Spiegellabyrinth

Tel. 041 410 43 40
Fax. 041 410 43 10

wick@gletschergarten.ch
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